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Als Belgien 1830 gegründet wurde, holten die Belgier sich einen , der

„König der Belgier“ wurde. Ludwig der Erste hatte nämlich „königliches

“, seine Vorfahren waren mit Königen verwandt. Ein Nachfahre von

ihm ist der heutige  Philipp. Der König ist ein Staatsoberhaupt, das

hier allerdings wenig zu bestimmen hat.

Die  wählen alle vier Jahre ein Parlament, die Abgeordnetenkammer.

Das  entscheidet letztlich, wer in die Regierung kommt. Im Parlament

gibt es viele verschiedene , also Gruppen von Politikern mit

denselben Interessen. Die Niederländischsprachigen und  haben

nämlich lieber getrennte Parteien als gemeinsame Parteien für ganz .

Es heißt sogar, dass es nur noch einen einzigen richtigen Belgier gäbe, den König.

Immer wieder streitet man sich über die  und wer mehr Geld

bekommen soll. Belgien ist dafür bekannt, dass es oft sehr lange Zeit braucht, bis man eine neue

 gebildet hat. Die drei Regionen von Belgien haben ihre eigenen

Parlamente und Regierungen: , Wallonien und Brüssel-Hauptstadt.

Die Regionen entscheiden über etwas, das mit Grund und  zu tun

hat. Wenn ein Belgier ein Haus kaufen will, dann gelten die Gesetze der

.

Außer den Regionen gibt es aber noch die Gemeinschaften: die , die

Französischsprachige und die Deutschsprachige . Hierbei geht es

nicht darum, wo jemand wohnt, sondern, welche Sprache er spricht. Die

 entscheiden, wenn es zum Beispiel um Schulen und

 geht.

Schließlich wohnen Belgier in Provinzen und Gemeinden. Es gibt zehn

, sie bestehen aus mehreren Gemeinden. Eine Gemeinde umfasst

Städte und . Die Belgier klagen oft darüber, dass man oft nicht weiß,

an wen man sich mit einem  wenden muss: an das Königreich, an die

Region, die Gemeinschaft, die Provinz oder die .


